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Glossar

• Gefahr

• Risiko

• Restrisiko

•
Zustand, Umstand oder Vorgang, aus dem ein Schaden für
Mensch, Umwelt und/oder Sachgüter entstehen kann

•
Grösse und Wahrscheinlichkeit eines möglichen Schadens
(Wahrscheinlichkeit x Ausmass)

•
Risiko, das nach der Realisierung aller vorgesehenen
Schutzmassnahmen verbleibt
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Gefahrenprozesse

Lawinen

Goppenstein, Februar 1999

© WSL
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Gefahrenprozesse

Sturzprozesse

Gurtnellen, Juni 2006

© Keystone
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Gefahrenprozesse

Rutschungen

© Schweizer Luftwaffe

Mosigen bei Entlebuch, August 2005
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Gefahrenprozesse

Hochwasser

© Tiefbauamt Uri

Schattdorf, August 2005
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Zuständigkeiten

Wasserbaugesetz von 1991 Wasserbauverordnung von 1994

Art. 2

Der Hochwasserschutz ist Aufgabe der Kantone.

Art. 11
1 Der Bundesrat erlässt die Ausführungs-

bestimmungen.
2 Er beaufsichtigt den kantonalen Vollzug dieses

Gesetzes.
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Ziele

Die natürlichen Lebensgrundlagen
schützen und erhalten

sowie

mit einem integralen Risikomanagement, das
sich am Grundsatz der Nachhaltigkeit orientiert,

gesamtschweizerisch einen vergleichbaren
Schutz von Menschen und hohen Sachwerten

gewährleisten
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Nachhaltigkeit

Umweltaspekte

Natur- und Umweltschutz

Wirtschaftliche Aspekte

Ökologische und ökonomische Verhältnismässigkeit

Gesellschaftliche Aspekte

Schutz der Bevölkerung
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Nachhaltigkeit
Rahmenbedingungen
- Gefahrensituation
- Nutzungen
- baulicher/ökologischer   Zustand

Massnahmenplanung
- Vorrang nachhaltiger Mass-
  nahmen
- integrales Risikomanagement

Umsetzung
- Sicherung des Zustandes
- Realisation der Massnahmen

Zieldefinition
- Nutzung
- Schutz
- Ökologie

Bewertung

Notfallkonzepte
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Integrales Risikomanagement

Enstehung von Schäden und Wirkung von Massnahmen
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Integrales Risikomanagement

Nutzen aller Chancen zur Minimierung der Risiken

Quelle: BABS
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Gefahren erkennen

Beispiel Murgang

Zavragia / Zignau (1868)

T. Venzin, Trun

Zavragia / Zignau (1987) Erstfeld (2003)

Chroniken

Beobachtung stumme Zeugen

Rhätisches Museum, Chur
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Gefahren erkennen

Intensitäts-Wahrscheinlichkeits-Diagramm (Gefahrenstufendiagramm)
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Gefahren erkennen

Gefahrenkarten
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Gefahren erkennen

Gefahrenkarten
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Gefahren erkennen

Gefahrenkarten
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Gefahren erkennen

Gefahrenkarten
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Gefahren erkennen

Synthese

Gefahrenkarte

Gefahrenkarten
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Gefahrenkarten und Gefahrenstufen

Beispiel Linth 2000
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Gefahrenkarten und Gefahrenstufen

gelbe Zone

geringe Gefährdung
•  Hinweiszone für Grundeigentümer

rote Zone

erhebliche Gefährdung für Bauten und Menschen in Gebäuden
•  keine Bauten und Anlagen erstellen

blaue Zone

mittlere Gefährdung
•  Bauen mit Auflagen erlaubt

gelb/weisse Zone:

Restrisikobereich
•  Beachtung bei sensiblen Objekten  /  Notfallplanung
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Stand der Gefahrenkartierung

Gefahrenkartierung Hochwasser (Stand Januar 2006)
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Massnahmen

kein Wiederaufbau
zerstörter Gebäude !

Glyssibach bei Brienz (BE), August 2005

© Schweizer Luftwaffe

Planerische Massnahmen am Glyssibach in Brienz
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Massnahmen

Objektschutz am Vierwaldstättersee in Stansstaad

© Nidwaldner Sachversicherung

Umbau 2004 mit Auflagen bewilligt

© Nidwaldner Sachversicherung

Hochwasser August 2005

© Nidwaldner Sachversicherung
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Massnahmen

Integrales Hochwassermanagement an der Engelberger Aa

Kapazität = HQ100

Hochwasser-
entlastung

Entlastungskorridor

Engelberger Aa (NW)

© Schweizer Luftwaffe
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© Schweizer Luftwaffe

Schwellenmatte Bern
Aug. 2005

Massnahmen

Notfallplanung an der Aare in Bern

© Tiefbauamt des Kantons Bern

Ch. Schuler
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Prävention als Verbundaufgabe

Betroffene

Ökologie
Raumplanung

Hochwasserschutz

Versicherungen

Notfalldienste
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Folgerungen

• Ereignisse lassen sich nicht verhindern, Schäden jedoch
vermindern

• Gefahren erkennen, Risiken bewerten, Massnahmen
planen und Restrisiken minimieren sind wichtige Schritte
im Umgang mit Naturgefahren

• Gefahrenkarten stellen eine zentrale Grundlage für die
Planung dar – sie sind rasch zu vervollständigen

• raumplanerische Massnahmen haben oberste Priorität –
die Gefahrenkarten sind rasch umsetzen

• Alle Betroffenen sind bei der Planung einzubinden
(Risikodialog)
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… WERDE ICH
MEINE HÜTTE

ABREISSEN
MÜSSEN ? …

… NEIN, NEIN,
DAS IST NICHT

NÖTIG …

… DAS NÄCHSTE
HOCHWASSER

NIMMT SIE MIT ! …

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

www.bafu.admin.ch > Naturgefahren


